
Bürgermeister a.D. Oskar Volk 

zum Gedächtnis 

Auf der Jahresversammlung unseres Vereins im Jahr 1977 wurde für unseren langjähri¬ 
gen Rechner Oskar Volk die Urkunde ausgefertigt, mit welcher er als Ehrenmitglied in 
Anerkennung seiner Mitarbeit in derzeit von 1953 bis 1977 ausgezeichnet wurde (Heft 
1977/4 S.60). Krankheit hatte ihn zur Aufgabe gezwungen und wiederholt genötigt, das 
Krankenhaus aufzusuchen. Am 12. Dezember 1978 besuchte ich ihn am Vortag seines 
Geburtstags in seinem Krankenzimmer in Lauffen. Ich wollte mich nicht in die große 
Schar der Gratulanten einmischen, welche dem weitbekannten Mann tags darauf sicher 
ihre Aufwartung machen würden. Ich traf ihn zwar schwach aber geistig wohlauf an und 
konnte mit ihm am stillen Vormittag ein ruhiges und gutes Gespräch führen im Gedenken 
an unser allezeit ungetrübtes Zusammenwirken in Schule und Gemeinde, als wir noch 
beide im Amte waren, und wir kannten uns ja schon seit dem Jahre 1933. Das bevorste¬ 
hende Weihnachtsfest hoffte er daheim im Kreis seiner Familie verbringen zu dürfen, 
aber am anderen Morgen, an seinem 77. Geburtstag, ist er still und unvermutet entschla¬ 
fen. 
Die einmalig große Anteilnahme bei der Trauerfeier und der Beisetzung am 16. Dezem¬ 
ber, wo ihm der Sohn und Nachfolger in der Turnhalle die Gedenkrede hielt, die vielen 
Würdigungen seiner Verdienste durch Behörden, Gemeinden, Verbände und Vereine, 
die Ehreneskorte durch die Feuerwehr, die Darbietungen des Musikvereins und der Ge¬ 
sangvereine, das riesige Trauergeleit zum Friedhof und die Worte der Geistlichen, all dies 
zeigte, wie weitgespannt der Bereich dieses erfüllten Lebens gewesen ist. In nächster 
Nachbarschaft zu seinem langjährigen Mitarbeiter, Stadtpfleger Bechstein, der ihm we¬ 
nige Wochen zuvor im Tode vorausgegangen ist, hat Oskar Volk seine letzte Ruhestätte 
gefunden. Der Zabergäuverein ist stolz darauf, daß er auch zu seinen Mitgliedern gehörte 
und wird seine getreue Mitarbeit und sein offenes und leutseliges Wesen in guter und 
dankbarer Erinnerung bewahren. 

Hermann Krauß 
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